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Von Averroes bis zur künstlichen Intelligenz:  
Das Potsdamer Einstein Forum setzt unter neuer Leitung neue Akzente 
 
Das Einstein Forum in Potsdam hat sich neu aufgestellt. Auf einer Pressekonferenz am 
25. September in Berlin stellte Direktor Carlos Fraenkel, der die Leitung im Juli 2026 von Susan 
Neiman übernommen hat, das aktuelle Programm, neue Pläne und das wissenschaftliche Team 
vor: die Literaturwissenschaftlerinnen Franziska Bomski und Irina Dumitrescu und den Historiker 
Benjamin Zachariah. 
 
Einen Höhepunkt des Winterprogramms bildet die Konferenz Beyond Ibn Rushd/Averroes: 
Philosophy and Science in Islam from Muslim Córdoba to Contemporary Iran (14.–16. Dezember 
2026). Das Einstein Forum veranstaltet sie gemeinsam mit der Barenboim-Said Akademie und 
dem Center for Middle Eastern Studies der Universität Berkeley zum 900. Geburtstag des 
Philosophen. Die Konferenz tritt dem bis heute verbreiteten Bild eines vernunftfeindlichen Islam 
entgegen und versteht sich zugleich als Intervention in aktuelle Debatten. „Zugespitzt gesagt: Wir 
wollen einen Bogen von Averroes bis zur AfD spannen“, so Fraenkel. 
 
Als langfristiges Vorhaben stellte Fraenkel ein Programm für globale öffentliche Philosophie vor. 
Gemeinsam mit Schulen, Universitäten und Kulturinstitutionen in Brandenburg und Berlin will das 
Einstein Forum ein Streitgespräch über die Frage anstoßen, wie wir leben sollen, und dabei 
philosophische Traditionen aus aller Welt einbeziehen. Offene Gesellschaften schützten die 
Freiheit, das eigene Leben zu gestalten, bildeten aber zu wenig die Urteilskraft aus, um diese 
Freiheit gut zu nutzen: „Die Freiheit zu wählen ist nicht dasselbe wie die Fähigkeit zu beurteilen, 
was es wert ist, gewählt zu werden“, fasste Fraenkel die Kernidee zusammen. 
 
Zudem plant das Einstein Forum eine neue wissenschaftliche Stelle zu den ethischen Fragen der 
künstlichen Intelligenz, im Austausch mit der Universität Potsdam und dem Hasso-Plattner-Institut. 
Für die Finanzierung werden derzeit Förderer gesucht.  
 
Gemeinsam mit der Karl Schlecht Stiftung startet 2027 außerdem das Fellowship-Programm The 
Ethics of Global Governance: Über drei Jahre verbringen jährlich zwei Fellows jeweils sechs 
Monate am Einstein Forum. Die Fellowships sind mit 20.000 Euro dotiert. 
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